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Joh.1,6 Es war ein Mensch, von Gott gesandt, der hieß 
Johannes. 7 Der kam zum Zeugnis, damit er von dem 
Licht zeuge, auf dass alle durch ihn glaubten. 8 Er war 
nicht das Licht, sondern er sollte zeugen von dem Licht.



1) Ein Zeuge weckt Interesse. 

19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, als die Juden 
zu ihm sandten aus Jerusalem Priester und Leviten, 
dass sie ihn fragten: Wer bist du? 20 Und er bekannte 
und leugnete nicht, und er bekannte: Ich bin nicht der 
Christus.



2) Ein Zeuge wird in Schubladen gesteckt. 

21 Und sie fragten ihn: Was dann? Bist du Elia? Er 
sprach: Ich bin’s nicht. Bist du der Prophet? Und er 
antwortete: Nein. 22 Da sprachen sie zu ihm: Wer bist 
du dann?, dass wir Antwort geben denen, die uns 
gesandt haben. Was sagst du von dir selbst?



3) Ein Zeuge bleibt ganz bei der Sache. 

23 Er sprach: »Ich bin die Stimme eines Predigers in 
der Wüste: Ebnet den Weg des Herrn!«, wie der 
Prophet Jesaja gesagt hat. …



3) Ein Zeuge bleibt ganz bei der Sache. 

23 Er sprach: »Ich bin die Stimme eines Predigers in 
der Wüste: Ebnet den Weg des Herrn!«, wie der 
Prophet Jesaja gesagt hat. … 

29 Am nächsten Tag sieht Johannes, dass Jesus zu ihm 
kommt, und spricht: „Siehe, das ist Gottes Lamm, das 
der Welt Sünde (weg)trägt! …
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23 Er sprach: »Ich bin die Stimme eines Predigers in 
der Wüste: Ebnet den Weg des Herrn!«, wie der 
Prophet Jesaja gesagt hat. … 

29 Am nächsten Tag sieht Johannes, dass Jesus zu ihm 
kommt, und spricht: „Siehe, das ist Gottes Lamm, das 
der Welt Sünde (weg)trägt! … 

34 Und ich habe es gesehen und bezeugt: Dieser ist 
Gottes Sohn.“


